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-  Koine Frauen in  der NVA

- Freiwilligkeit dor Teilnohno an GST- und Zivilvortoidi- 
gungs-Aktivitäton während der Lehrausbildung

- Ersetzung des Faches "Oohrkundo" an den allgemeinbildenden 
Schulen durch ein Fach “Friedenskunde"

- Einstellung der Produktion von "Kriegsspiolzoug“
‘ - Erlaubnis für das Tragen jedor Art von Friedonssymbolen,

•
sollen vor allen Jugendliche zun .Viderspruch und zun .Vider- 
stand gegen die Staatsmacht anrogon und zur Formierung 
Gleichgesinnter beitragen.

Derartige feindliche Aufforderungon zur Sammlung und Aktivie­
rung oppositioneller Kräfte wurden bereits im Jahre 1381 vom 
sogenannten Sozialistischen östouropakonitee sowie von der 
in Österreich erscheinenden Emigrantenzeitschrift "Gegenstim- 
men" publiziert , wovon Exenplaro in die DD.H oingeschleust, 
vervielfältigt und verbreitet wurden. Diese Aufforderungon 
orientierten bezeichnenderweise darauf, überall "offen зоіпо 
.Meinung über aktuelle Probiene zu äußern und noch dom Grund­
satz zu handeln, nicht weniger zu sagen als erlaubt ist". 
Dadurch könnten resignierende Personen reaktiviert und Gleich­
gesinnte veranlaßt werden, "einen mutigen Hcdncr zu unter­
stützen". Es wurde weiter empfohlen, alternative Lebensformen 
zu entwickeln und sich materiell und geistig von der "herr­
schenden Bürokratie" unabhängig zu machen. Konkrete Hand­
lungsweisen reichen von den dargcstollton Forderungon in 
bezug auf den "Ochrkundeunterricht" und der Aufforderung, 
'.Vohrdicnst mit der .'/affe zu verweigern, bis hin zu direkten 
Hinweisen für die Organisierung illegaler Arbeit, der Bildung 
von Diskussionsgruppen und der Einhaltung konspirativer He­
geln. Boi der Verwirklichung dieser Vorstellungen spekuliert 
der Gegner darauf., daß "in der Gesellschaft diese kleinsten 
Kräfte die größte .Virkung haben, vorausgesetzt, daß diese 
kleinsten Kräfte massenhaft wirksam werden".
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